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  Stadt  Lünen 
 

 

B E S C H L U S S  1 / 2020 

GREMIUM Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 

SITZUNGSTERMIN Dienstag, 18.02.2020, 17:05 Uhr bis 20:30 Uhr 

SITZUNGSORT 
Rathaus, Willy-Brandt-Platz 1, 44532 Lünen, Sit-

zungssaal 1, 1. Etage 

 

 
ÖFFENTLICHER TEIL  
BESCHLUSSANGELEGENHEITEN IN EIGENER ZUSTÄNDIGKEIT  

 
1. VL-12/2020 

Prüfauftrag Verbindungsstraße Elsa-Brändström-Straße – Gewerbegebiet Achenbach I/II 

(Wilfried-Diekmann-Straße) 

 

Dem Ausschuss liegt ein Änderungsantrag der GFL-Fraktion als Tischvorlage vor. 

 

Herr Reeker erläutert kurz die Verwaltungsvorlage. 

 

Ratsherr Jahnke begründet den von der CDU-Fraktion im Mai 2019 gestellten Antrag. Die 

Stellungnahme der Verwaltung ist für die Fraktion überhaupt nicht zufriedenstellend 

und die Machbarkeit aus seiner Sicht nicht ausreichend geprüft. Herr Jahnke fordert da-

her einen konkreteren Einstieg in die Planung.  

 

Ratsherr Prof. Dr. Hofnagel stellt den Änderungsantrag vor und kann der Argumentation 

der Verwaltung ebenfalls nicht folgen. Bevor es zu einer Entscheidung kommt, schlägt er 

vor, dass der Änderungsantrag mit dem Antrag der CDU-Fraktion zur erneuten Prüfung 

zusammengefasst wird. Bei der erneuten Prüfung sollen weitere und umfangreichere 

Informationen auch bezüglich der Kosten gemacht werden.  

 

Ratsherr Lamczick erklärt, dass sich die Verkehrsproblematik am Brambauer Krankenhaus 

durch die Tempo 30- Zone noch verstärkt hat. Eine weitere Anregung bringt die SPD-

Fraktion ins Gespräch, zukünftig eine 2. Zufahrt zum Gelände Rewe und Aldi an der 

Mengeder Straße auf dem alten Wertstoffhof (Auf der Kohlenwäsche) der Stadt Lünen 

zu schaffen. Gespräche mit dem Grundstückseigentümer wären hierzu erforderlich. Unter 

dem Aspekt würde der CDU-Antrag noch mehr Sinn machen, da der Verkehr dann auch 

in Gegenrichtung fließen könnte. Darüber hinaus wünscht die SPD-Fraktion ebenfalls 

eine genauere Einschätzung der Kosten zur Errichtung der Stichstraße. 

 

Ratsherr Feller bemängelt ebenfalls die Stellungnahme der Verwaltung und kritisiert die 

fehlenden Zahlen zu den Kosten und den Straßenmaßen. Herr Feller begrüßt die weiter-

gehenden Vorschläge des Änderungsantrages der GFL-Fraktion und schlägt vor, die bei-

den Anträge von CDU- und GFL in einem Antrag zusammenzufassen und zur Abstim-

mung zu stellen. 

Dies wird auch von der FDP-Fraktion unterstützt. 

 

Herr Köttendorf widerspricht den Vorwürfen einer unqualifizierten Vorlage. 
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Herr Berger erläutert die Altlastensituation und teilt mit, dass man bei der Reaktivierung 

der Fläche Achenbach I/II versucht hat die Altlasten zu sichern, um ein weiteres Eingrei-

fen in den Flächen zu vermeiden. Herr Berger gibt zu bedenken, dass eine gründlichere 

Prüfung durch die Verwaltung nicht realisierbar ist und daher Mittel für einen Gutachter 

eingeplant werden müssten. Das ginge allerdings frühestens im Haushaltsjahr 2021. 

 

Der Vorsitzende Herr Haag schlägt vor, dass die Verwaltung in der nächsten Sitzung die 

Kosten für eine weitergehende Prüfung (Gutachterkosten etc.) benennt. Falls der Aus-

schuss dann zu dem Ergebnis kommt, das Geld hierfür zu investieren, ist ein Beschluss des 

Haupt- und Finanzausschusses und des Rates zur Mittelbereitstellung erforderlich. 

 

Der Ausschuss ist sich nach längerer Diskussion einig, dass vorerst ohne Beauftragung 

eines Gutachters die Beantwortung der noch offenen Fragen bezüglich der Kostenschät-

zung, Altlasten, genauere Straßenmaße, Prüfung sämtlicher Machbarkeiten seitens der 

Verwaltung erfolgt. Zur nächsten Ausschusssitzung soll die Verwaltung diesbezüglich 

und unter Berücksichtigung der beiden Anträge eine neue Verwaltungsvorlage vorlegen. 

 

Die Fraktionen und die Verwaltung werden vor der nächsten Ausschusssitzung gemein-

sam einen Ortstermin vereinbaren. 

 

Der Ausschuss stimmt einstimmig für diese Vorgehensweise. 

 
Beschluss: 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt nimmt die Prüfung durch die Verwal-

tung zur Kenntnis und beschließt, keine weiteren finanziellen Mittel aufzuwenden, um 

eine Verbindungsstraße zwischen der Elsa-Brändström-Straße und dem Gewerbegebiet 

Achenbach I/II zu planen und umzusetzen. 

 
 

 

Abstimmungsergebnis: Es fand keine Abstimmung statt. 
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